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OSKAR FREYSINGER ZUR KUNST

Was ist für Sie Kunst?

Kunst bedeutet, eine Brücke zum Unsichtbaren zu schlagen.
Kunst erlaubt dem Menschen, über die Rationalität der Welt,

wie sie ist, hinaus zu wachsen, und eine Welt zu entwerfen, die

völlig anders ist. Wer künstlerisch aktiv ist, sucht, statt an der

Welt zu verzweifeln, das versteckte Wesen der Dinge zu ergrün-
den.

Engagieren Sie sich für kulturelle Anliegen? Warum?

Ich bin selber Schriftsteller und habe schon mehrere Romane,

Erzählungen und Novellenbände veröffentlicht. Politisch habe

ich mich auch sehr für die Preisbindung auf dem Buchmarkt

eingesetzt. Was ich nicht unterstütze, ist eine hoch subventio-

nierte Staatskunst.

Was wünschen Sie sich von den Künstlerinnen und

Künstlern / von der Kunst?
Eine kritische, unabhängige Stimme. Die Künstler sollen Sand

sein im Getriebe der Welt. Im Freiraum der Kunst sollen Ge-

meinplätze ausgehebelt, Vermassung und Einheitsdenken be-

kämpft werden. Kunst ist der Triumph des Originellen, Ein-

maligen über die Banalität der kalibrierten Welt, sie soll das

Unmögliche möglich machen.



Oskar Freysinger, Nationalrat SVP

vor Paul Klee, «Vorhaben», 1938
Standort: Zentrum Paul Klee, Bern
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